
7. August 

Am 7. August 1883 wird Joachim Ringelnatz (eigentlich Hans Bötticher) in 
Wurzen bei Leipzig geboren. Er arbeitet als Schiffsjunge, Matrose, Hausmeister 
und in einem Reisebüro. Erst 1909 beginnt seine Schriftstellerkarriere.

Von ihm gibt es hier einige Gedichte. 
Bring sie in die richtige Reihenfolge und schreib sie dann in dein Heft.
Welches davon gefällt dir am besten? Lern es auswendig und trag es vor!

Das Feuer und das Fünkchen tot.

Gerade in ein Pulverfass.

Es war einmal ein kleiner Funke.

Der Funke

Das Pulverfass, das knallte sehr;

Das war ein großer Erzhalunke.

Er sprang vom Herd und wie zum Spaß

Da kam sofort die Feuerwehr

Und spritzte dann mit Müh und Not

Ein Federchen flog über Land.

und musste ungeheuer lachen.

Federchen und Nilfperd

Sie liebte andere zu necken.

und streichelte sein dickes Leder.

Aufs Nilpferd setzte sich die Feder

Die Feder sprach: „Ich will es wecken!“

Das Nilpferd öffnete den Rachen

Ein Nilpferd schlummerte im Sand.

Der Funke
Es war einmal ein kleiner Funke!
Das war ein großer Erzhalunke.
Es sprang vom Herd und wie zum Spaß
Gerade in ein Pulverfass.
Das Pulverfass, das knallte sehr;
Da kam sofort die Feuerwehr
Und spritzte dann mit Müh und Not
Das Feuer und das Fünkchen tot.

Federchen und Nilpferd
Ein Federchen flog über Land.
Ein Nilpferd schlummerte im Sand.
Die Feder sprach: „Ich will es wecken!“
Sie liebte andere zu necken.
Aufs Nilpferd setzte sich die Feder
und streichelte sein dickes Leder.
Das Nilpferd öffnete den Rachen
und musste ungeheuer lachen.
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So liebte er sie vergebens.

Die Briefmarke

Was Schönes, bevor er klebte.

Er wollte sie wiederküssen,

Da war die Liebe in ihm erweckt.

Ein männlicher Briefmark erlebte

Er war von einer Prinzessin beleckt.

Das ist die Tragik des Lebens.

Da hat er verreisen müssen.

In Hamburg lebten zwei Ameisen.

Da taten ihnen die Füße weh,

Die Ameisen

Doch in Altona, auf der Chaussee,

Die wollten nach Australien reisen.

Dann auf den letzten Teil der Reise.

Und da verzichteten sie weise

war ein Weniges zu lang.

Der Bumerang

wartete auf Bumerang.

Bumerang flog ein Stück,

Publikum - noch stundenlang -

Aber kam nicht mehr zurück.

War einmal ein Bumerang,

Die Briefmarke
Ein männlicher Briefmark erlebte
Was Schönes, bevor er klebte.
Er war von einer Prinzessin beleckt.
Da war die Liebe in ihm erweckt.
Er wollte sie wiederküssen,
Da hat er verreisen müssen.
So liebte er sie vergebens.
Das ist die Tragik des Lebens.

Die Ameisen
In Hamburg lebten zwei Ameisen,
Die wollten nach Australien reisen.
Doch in Altona, auf der Chaussee,
da taten ihnen die Füße weh,
Und da verzichteten sie weise
dann auf den letzten Teil der Reise.

Der Bumerang
Es war einmal ein Bumerang,
war ein Weniges zu lang.
Bumerang flog ein Stück,
Aber kam nicht mehr zurück.
Publikum - noch stundenlang -
wartete auf Bumerang.
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